
In einem fernen Land war Lola zuhause. Sie freute sich schon sehr auf Weihnachten.
Zusammen mit ihrer besten Freundin Sophie bastelte sie Weihnachtsdekoration und
Geschenke. Als Lola am Abend im Bett war und alle schon schliefen, klopfte jemand

an ihr Fenster. Es war Herzchen, ihr Pony.
„Juhu! Auf ins Weihnachtsdorf!“ rief Lola und dann stieg sie auf Herzchen und flog

über die schneebedeckten Felder auf das Weihnachtsdorf zu. Als die Beiden
angekommen waren, kam der Weihnachtsmann Lola schon entgegen und sagte

entsetzt: „Der Grinch hat das Christkind entführt!“
Lola erstarrte: „Was? Der Grinch ist gemein!“ „Lola, ich habe keine Zeit das Christkind

zu suchen. Kannst du das machen?“ fragte der Weihnachtsmann. Lola antwortete:
„Ja natürlich rette ich das Christkind!“  Dann flog sie los und machte sich auf die

Suche.
Bevor Lola die Höhle des Grinch betrat, ließ sie noch einen Schutzzauber über sich

herabfallen. Dann ging sie hinein. Als sie drinnen war, schlug Max, der Hund vom
Grinch sofort Alarm. Schnell huschte Lola weiter. Da sah sie es, das Christkind. Doch

der Grinch hatte es in einen grässlichen Käfig gesperrt. „Ich hol dich hier raus,
versprochen!“ rief Lola. Doch da kam der Grinch um die Ecke und Lola verstummte.
Der Grinch sagte mit rauer Stimme: „Du kleines Luder! Du bist mir schon mal in die
Quere gekommen. Aber diesmal wird es dir nicht gelingen Weihnachten zu retten.”

Als der Grinch auf Lola zukam bekam das Mädchen richtig Angst. Obwohl der Grinch
ihr dank dem Schutzzauber nichts tun konnte, dachte sie nun es wäre doch keine

gute Idee gewesen in die Höhle zu gehen. Aber wo war der Schlüssel für den Käfig?
SIe musste doch das Christkind retten. Und da sah sie wie der Grinch ihn hervorzog.
„Für was brauchst du den Schlüssel?“ fragte Lola. Der Grinch nahm ihn und ging zum

Wasserfall vor der Höhle. Lola zückte ihren Zauberstab. Der Grinch wollte den
Schlüssel in die Tiefen werfen, doch Lola hielt ihn mit einem Zauber fest und

plötzlich spürte sie den kalten Schlüssel in ihrer ausgesteckten Hand.
Als sie das Christkind zurückgebracht hatte, wollte sie noch einmal zur Höhle zurück,

denn sie fand es nicht schön, dass der Grinch so ein hartes, kaltes Herz hatte. Dort
angekommen sah sie den Grinch auf den ersten Blick. Es machte sie nicht glücklich
ihn dort alleine und traurig sitzen zusehen. Er saß am Bett und strich seinem Hund

über das Fell. Der Grinch fragte: „Was machst du denn schon wieder hier? Ich dachte
du hast erreicht, was du wolltest?“ Da meinte Lola: „Nein ich wollte, dass Leute

zusammen ein frohes Weihnachtsfest zusammen haben, und du, du wolltest das
Gegenteil. Komm doch mit! Zusammen ist es am schönsten!“ Er nickte und kam
langsam aus der Höhle und stieg hinter Lola auf das Pony. Im Weihnachtsdorf

wollten die Bewohner und Bewohnerinnen den Grinch erst nicht dabeihaben. Aber
als Lola erklärte, dass der Grinch niemals wieder so etwas tun würde, feierten alle

zusammen ein wunderschönes Weihnachtsfest.

Lola rettet das Christkind

 - Valerie R.


